Ortsbeirat Windecken

OFFENTLICHE NIEDERSCHRIFT

der 9. Sitzung des Ortsbeirates Windecken
am Dienstag, 05.07.2022, 19:30 Uhr bis 21:36 Uhr
Veranstaltungsort: Rathaus
Am Steinweg 1, 61130 Nidderau
Sitzungsraum, UG Raum 1
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Vorsitz:
Homeyer, Heinz (SPD)

Anwesend:

Hotz, Stefan (SPD)

Stahlberg, Nicole (B 90/ Die Grinen)
Traudt, Werner (CDU)

Hollerbach, Georg (B 90/ Die Grlinen)

Entschuldigt fehlten:

Staubach, Rene (CDU)

Bar, Andreas (SPD)

Vogel, Rainer (B 90/ Die Griinen)
Bischoff, Herbert (SPD)

Czekalla, Rosemarie (SPD)entschuldigt
Dillmann, Markus (SPD)

Studebaker, Phil (CDU)

Wagner, Winfried (FWG)

Worner, Otmar (CDU)

Jakobi, Jan (SPD)

Von der Verwaltung waren anwesend:
.

Gaste:
2 Gaste

Teilnehmer
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Tagesordnung

Offentliche Sitzung

1.

Er6ffnung und BegriBung, Feststellung der Beschlussfahigkeit
Die Anhorung der Besucher nach § 62 Abs. 6 HGO wird beschlossen.

Nachbesprechung und Beschlussfassung zu der Spielplatzbegehung vom
10.06.22

Gremienmitteilung zur Errichtung einer gartnerbetreuten Grabanlage (AT-22/2021
1. Ergadnzung)

Nachbesprechung der Sportplatzbegehung

Konzept zur Aufwertung und Beruhigung der Nidderaue im Bereich des (VL-133/2022)
Flurbereinigungsverfahrens Nidderau Uferrandstreifen VF 2531 mit den
erforderlichen Investitionen

Sachstand Marktplatz Windecken
Volkstrauertag 2022. Gestaltung - Ausflihrung
Ruckmeldungen der Verwaltung

Verschiedenes
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Sitzungsverlauf

Offentliche Sitzung

1. Eroffnung und BegriBung, Feststellung der Beschlussfahigkeit

Der Ortsvorsteher Heinz Homeyer eréffnet die Sitzung und begrif3t alle Anwesenden. Die
Ordnungsmafigkeit der Einladung und die Beschlussfahigkeit werden festgestellt. Gegen
die Tagesordnung werden keine Einwande erhoben.

Beschluss

Die Genehmigung zur Tagesordnung wurde beschlossen.

Beratungsergebnis:

Ja-Stimmen: 4
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

2, Die Anhoérung der Besucher nach § 62 Abs. 6 HGO wird beschlossen.
Ortsvorsteher Heinz Homeyer wies darauf hin, dass vor der Anhérung der Blrger, entsprechend
die Regelung § 62 Abs. 6 der HGO, das Gremium einen Beschluss dariiber fassen muss, dass die

Anwesenden Bulrger gehort werden dirfen

Beschluss

Die Genehmigung der Anhoérung der Besucher nach § 62 Abs. 6 HGO wurde beschlossen

Beratungsergebnis:

Ja -Stimmen: 4
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

3. Nachbesprechung und Beschlussfassung zu der Spielplatzbegehung vom 10.06.22

Schriftfiihrer Stefan Hotz verlass das Protokoll der Arbeitssitzung vom 10.06.2022, bei der ein
Groliteil der Windecker Spielplatze begangen wurden. Der vollzahlige Ortsbeirat konnte dank
Unterstltzung vieler Spielplatz Nutzer ob Eltern oder Kinder ein Reprasentatives Stimmungsbild
einfangen.

Eine Auflistung der Anregungen, Verbesserungs- und Gestaltungswiinsche ist im separaten
Protokoll beigefugt.

Folgende Prioritdten werden vom Ortsbeirat gewlnscht:
1. Ein ausreichend grof3es Sonnensegel auf de Sandkastenflache auf dem Spielplatz
(Abenteuerspielplatz) Dresdener Ring.
2. Ein Ballfangnetz auf dem Bolzplatz hinter dem Parkplatz der Willi-Salzmann Halle
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Beschluss

Das separate Protokoll des SchriftfUhrers Stefan Hotz von der Arbeitssitzung am 10.06.2022
.Begehung der Spielplatze® wird hiermit Bestatigt und der Priorisierung (1.Sonnensegel und 2.
Ballfangnetz) zugestimmt

Beratungsergebnis:

Ja-Stimmen: 4
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0
4, Gremienmitteilung zur Errichtung einer gartnerbetreuten Grabanlage AT-22/2021

1. Erganzung

Heinz Homeyer verlass die Stellungnahme der Verwaltung durch den Fachdienst Friedhof Frau
Wilke, dieser wurde zur Kenntnis genommen.

Herr Homeyer stellte die 3 Varianten, welche durch die Treuhandstelle Gartnerbetreute
Grabanlage entworfen wurde, vor. Seitens des SIK Ausschusses sowie der
Stadtverordnetenversammlung wurde die Variante 3 mit der Blichersaule favorisiert.

Mitteilung

Der Ortsbeirat Windecken spricht sich fur die Variante 3 mit kleinen Veranderungen aus.
Die vier Urnenwahlgraber im hinteren Teil des Urnengemeinschaftsgrabmal werden gegen
Urnenreihengraber ausgetauscht.

Beratungsergebnis:

5. Nachbesprechung der Sportplatzbegehung

Ortsvorsteher Heinz Homeyer berichtete von der Begehung der Sportanlage Windecken im
Rahmen der Sportplatzbegehung des Sport-Kultur- und Gesundheit Ausschuss. Er berichtet
daruber, dass die geplante Spielgemeinschaft mit Heldenbergen abgesagt wurde. Auf Nachfragen
bei dem 2. Vorsitzenden Herrn Mdller ob er sich ein gemeinsamen Spielbetrieb in Heldenbergen
vorstellen kdnne sagte er ja. Die Aussage stimmt mit dem Presseartikel des Hanauer Anzeigers
nicht Uberein.

Beschluss

Zur Kenntnis genommen

Beratungsergebnis:
A

6. Konzept zur Aufwertung und Beruhigung der Nidderaue im Bereich  VL-133/2022
des Flurbereinigungsverfahrens Nidderau Uferrandstreifen VF 2531
mit den erforderlichen Investitionen

Die Vorlage des Konzeptes zur Aufwertung der Auenlandschaft zwischen Windecken und
Heldenbergen lag allen Ortsbeiratsmitgliedern vor. Die Hundewiese bekam breite Akzeptanz der
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anwesenden Ortsbeiratsmitglieder, unter der Hoffnung das ein freies Herumlaufen in den
Auenwiesen durch Hunde, durch die Zuweisung eines festen Areals, ein Ende findet.
Beschluss:

Der Ortsbeirat Windecken spricht sich dafiir aus, das die Verwaltung der Stadt Nidderau das
vorgestellte Konzept weiterverfolgt, es zu detaillieren und die Hohe der Fordermittel zu
konkretisieren.

Beratungsergebnis:

Ja- Stimmen: 3
Nein-Stimmen: 1
Enthaltungen: 0

7. Sachstand Marktplatz Windecken

Herr Homeyer berichtete kurz iber den Sachstand des Marktplatzes nach Riicksprache mit dem
Polier der Fa. Jéckel vor Ort.

Der Brunnen (das schwere Betonwerk) ist zwischenzeitlich abgerissen und geraumt.

Die Rohre sind vor der Backerei Philippi bis hin zum Immobiliengeschaft verlegt. Neue Anschllisse
der Wasserversorgung mussen erstellt werden.

Die Verfillung des Rechteckkanales mit Festigungsmaterial und Schotter ist teilweise erfolgt.

8. Volkstrauertag 2022. Gestaltung - Ausfiihrung

Ortsvorsteher Heinz Homeyer berichtete aus der Vergangenheit tiber die Handhabung der
Veranstaltung anlasslich des Volkstrauertages.

Auch von der stetig abnehmenden Resonanz und Interesse von Besuchern wahrend der
Veranstaltung auf dem Friedhof in Windecken.

Daher regte Ortsvorsteher Heinz Homeyer an, die Veranstaltung reih um als Zentralveranstaltung
in allen Stadtteile stattfinden zu lassen im Wechsel des Stadtteiles.

Beschluss

Der Ortsbeirat Windecken spricht sich fiir eine Zentralveranstaltung der Gedenkfeier anlasslich des
Volkstrauertages aus. Diese sollte im Wechsel in den Stadtteile stattfinden.

Beratungsergebnis:

Ja-Stimmen: 4
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

9. Riickmeldungen der Verwaltung

Herr Homeyer berichtete Gber Rickmeldungen aus der Verwaltung:
- Er teilte mit das, das Parken mit Parkscheibe in der Eugen-Kaiser-Stral3e entlang des
evangelischen Gemeindehauses aufgehoben wurde. D.h Dauerparken ist jetzt an dieser
Stelle mdglich (Mitteilung erfolgte durch Herrn Lowenbriick an Ortsvorsteher Herrn
Homeyer)

- In der néchsten Zeit sollen die Ortseingangsschilder ,Willkommen in Windecken
,<aberarbeitet werden. (Mitteilung durch Herrn Christiansen)
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- Die Anbringung der QR-Codes sind in Abstimmung mit dem Kreis Radwegekonzept sowie
AK Nahmobilitdt und Radwege sowie AK Stadtgeschichte (Mitteilung Frau Klahn).

- Der grélite Teil der Banke, welche geplant waren im Stadtgebiet Windecken auf zu stellen
sind gestellt. Der Rest erfolgt in den nachsten Tagen. (Mitteilung durch Herrn Christiansen)

- Die Anregung des Ortsbeirates bei der letzten Sitzung der Entfernung des Behinderten

Parkplatzes in der Ostheimer Str. wurde durch die Ordnungsbehérde nachgekommen und
umgesetzt.

Beschluss

Die Mitteilung wurden zur Kenntnis genommen

Beratungsergebnis:
A

10. Verschiedenes

Vom Ortsvorsteher Herrn Homeyer kam folgende Veranstaltung Hinweis:

- Am 17.09.2022 findet wieder der World Clean Up Day 2022 statt Hierzu wurden die
Mitglieder des Ortsbeirates und der Besucher aufgerufen sich zahlreich zu beteiligen.

Aus den Reihen des Ortsbeirates kamen folgende Punkte:

- Herr Traudt bat darum bei der nachsten SIK Sitzung auf die Reihenfolge der
Tagesordnungspunkte zu achten, dass nicht Punkte zu denen Ortsbeirate geladen sind als
letztes behandelt werden.

- Herr Hotz teile mit, dass ein Blrger der Vogelsbergstralte drum bittet die Radwegebe-
schilderung zum Wartbaum hin ab der Stralle Im Grund besser und ersichtlicher zu
gestalten, damit Rad- und FuRganger nicht in der Sackgasse am oberen Ende der
Vogelsbergstrale stehen und nicht weiterkdnnen (siehe Anhang Hr. Levin)

- Heinz Homeyer teilte mit, dass bei der Radwege Planung fiir Windecken die Uberlegung in
Betracht gezogen werden soll, den Radweg vom Marktplatz Gber die Eugen-Kaiser Stralle
am Friedhof vorbei zu wahlen um den steilen Anstieg Glockenstralle zu umgehen.

- Nicole Stahlberg fragt nach dem Verbleib der Sandsteinplatten des Brunnens und was mit
ihnen geschieht

- Werner Traudt bemerkte, dass noch viele offene Punkte, Anfragen an die Verwaltung
gerade bezlglich des Marktplatzes noch offenstehen.

- Stefan Hotz wiinscht sich einen stetigen Wechsel der Sitzungsortes des Ortsbeirates auch
durch die Vereinsheime um naher an den Vereinen und Bevdlkerung zu sein.

Aus den Reihen der Beuscher kamen folgende Anfragen und Anmerkungen:

- Ein Besucher bemangelte die mangelnde Pflege von 6ffentlichen Grinanlagen (z.B.
Dreispitz Windecken) Dies gabe ein beschamendes Ortsbild ab
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- Bemangelt wurde ebenso private Grundsticksbesitzer die ihrer Raum- und Kehrpflicht nicht
nachkommen wuirden, sowie Aste und Blsche in den Gehweg hineinragen, welche zu einer
Behinderung fuhren.

- Von dem Kreise der Besucher geht der Wunsch hervor, mehr auf Sauberkeit im Stadtbild
zu achten und ggf. auch die Ordnungsbehdrde hier aktiv werden zu lassen, und
entsprechenden Ahndungen durchzufiihren.

- Aus dem Kreise der Besucher kam es zu Verwunderung, das stadtische Bedienstete ein
offentlichen Weg eines Privat Grundstlick in der Altstadt gesdubert haben, obwohl hier
auch die Anliegerpflicht gelte.

- Eine Besucherin teilte mit, dass an der kleinen Treppe Erfurter Strafte zur Stralle zum
Wartbaum hin (von der Ostheimer Stral3e hoch) Graffitischmierereien auf dem Weg
und Gelander angebracht wurden welche den Schriftzug HITLER leserlich darstellten.
(Dies wurde am 06.07.2022 nach Rucksprache mit Frau Nolte Ordnungsbehdrde durch den
Bauhof entfernt> erledigt Stefan Hotz)

- Es wird gebeten die Satzung der Kehr- und Raumpflicht entsprechend o6fters zu
veroffentlichen, zu Gberarbeiten und bekannt zu geben.

- Die Grunflache gegenuber der alten Praxis Dr. Gornowitz (Friedrich Ebert StralRe) weist

einen ungepflegten Zustand auf

Beschluss
A

Beratungsergebnis:
A

Ortsvorsteher Heinz Homeyer schliel3t die offentliche Sitzung des Ortsbeirates Windecken um
21:36 Uhr und bedankt sich bei den Zuschauern fir lhre Teilnahme.

Nidderau, 19.07.2022

Heinz Homeyer Stefan Hotz
Ortsvorsteher Ortsbeiratsmitglied/ Schriftfihrer

Offentliche Niederschrift zur 9. Sitzung des Ortsbeirates Windecken 7von7



Ortsbeirat Windecken

NIEDERSCHRIFT

des Arbeitstreffens des Ortsbeirates Windecken
am Freitag den 10.06.2022, 16:00 Uhr bis 17:52 Uhr
Treffpunkt Spielplatz Am Sportfeld

61130 Nidderau Windecken
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Teilnehmer
Vorsitz:
Homeyer, Heinz (SPD)
Anwesend:
Hotz, Stefan (SPD)
Stahlberg, Nicole (B90/Die Grinen)
Traudt, Werner (CDU)
Staubach, Rene (CDU)
Magistrat:
A
Entschuldigt fehlten:
Von der Verwaltung waren anwesend:
R
Gaste:
Am Sportfeld 7 Kinder
Taunusblick/ Vogelsbergstralle 1 Nachbarin
Hoéhenstralle 2 Kinder/Jugendliche und 2 Erwachsene
Leimekaute 9 Kinder/Jugendliche und 2 Erwachsene
Muhlberg 8 Kinder/Jugendliche und 3 Erwachsene
Dreispitz ,Lindenbaume* 1 Passantin
Bolzplatz hinter WSH 2 Jugendliche
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Tagesordnung

Offentliche Sitzung (Begehung der Spielplitze)

1. Er6ffnung und BegruBung, Feststellung der Beschlussfahigkeit,
Genehmigung der Tagesordnung

Die Anhérung der Besucher nach § 62 Abs. 6 HGO wird beschlossen.
Begehung der Spielplatze
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Sitzungsverlauf

Offentliche Sitzung

1. Eroffnung und BegriiBung, Feststellung der Beschlussfahigkeit, Genehmigung der
Tagesordnung

Der Ortsvorsteher Heinz Homeyer eréffnet die Sitzung um 16:00 Uhr und begraf3t die
Anwesenden. Die Ordnungsmaligkeit der Einladung und die Beschlussfahigkeit werden
festgestellt. Gegen die Tagesordnung werden keine Einwande erhoben.

Beschluss

Die Genehmigung der Tagesordnung wurde beschlossen

Beratungsergebnis:

Ja-Stimmen: 5
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

2, Die Anhorung der Besucher nach § 62 Abs. 6 HGO wird beschlossen.

Ortsvorsteher Homeyer wies darauf hin, dass vor der Anhérung der Blrger, entsprechend die
Regelung § 62 Abs. 6 der HGO, das Gremium einen Beschluss darliber fassen muss, das die
anwesenden Burger gehoért werden dirfen.

Beschluss

Die Genehmigung der Tagesordnung sowie die Anhdrung der Besucher nach §62 Abs. 6 HGO
wurde beschlossen.

Beratungsergebnis:

Ja-Stimmen: 5
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

3. Spielplatzbegehung

Spielplatz Sportfeld:
- Errichten eines Fahrradstanders
- Erde Einbringen am Eingangsbereich um Barrierefreiheit herzustellen
- Sitzgelegenheit erneuern
- Errichten einer Schaukel
- Banke ohne Tisch
- Sturz Matten um das Karussell grofier
- Keine Bank und Schaukel in Richtung Sportplatz da ist der Hligel wo Schlitten gefahren
wird.
- Alte Betonfundamente aus dem Boden entfernen (dort wo Sitzgelegenheit ist)
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- Uberprifen der Stufen zum Klettergeriist diese sind stellenweise schon angefault
- Der Austausch der Rutsche zu einer gréoReren ware de Wunsch

Spielplatz Am Taunusblick/Vogelsbergstrale
- Der Bauhof moge bitte beim Mahen der Flache um die Banke herum, mit einem
Freischneider, die Disteln und Brennnesseln entfernen
- Der alte Sandkasten sollte ausgehoben werden und mit Erde Verflllt werden, sodass die
Grasflache etwas besser Wachsen kann.
- Im Gesamten kann die Flache so bleiben da weitere Spielplatze in Wenige Minuten
FuBlaufig erreicht werden kénnen.

Spielplatz Hohenstrale
- Errichten eines Fahrradstanders
Der Sitz von der Seilbahn soll etwas héher hangen
Erganzen eines Basketball Korbes an der Teerflache in Richtung Stden
Errichtung einer Boulebahn mit Sitzbank und Tisch
Tischtennisplatte tUberarbeiten an der Oberflache

Spielplatz Leimekaute
- Errichten eines Fahrradstanders
- Schattenspende Baume sollen gepflanzt werden min 3 Stiick
- Eine breite Rutsche wie sie vorher war soll wieder installiert werden (am kleinen Hlgel zum
Dresdener Ring hin)
- Auf dem Sandkasten Feld wiinschen sich die Eltern ein Sonnensegel
- Die vorhandenen Sitzbanke mussten Uberarbeitet werden (Farbe)
- Die FuRballflache misste etwas begradigt und die Locher verschlossen werden
- Bei der FuRballflache wird ein Ballfangnetz in Richtung Nord gewtlinscht
- Eine 2 Sitz Schaukel fehlt
- Ein Drehkarussell ist gewiinscht
- Und eine Seilbahn wie sie friher mal war ist auch gewunscht

- Als besonders Gut werden die Hecken und Bische um das Gelande bewertet, damit man
Verstecken spielen kann

Spielplatz Miihlberg
- Ein zweites Ful3balltor wird gewlinscht
- Mehr Blihende Blsche an der Ostseite hin als natlrlicher Ball fang.
- Der Standort der Tischtennisplatte muss verandert werden da an dem Standort der Platte
der Boden durch Wurzelwerk stark gehoben ist.
- Tiefe Locher am Boden sind zu verfillen
- Errichten eines Fahrradstanders

Spielplatz Ostheimer Strale ,Lindenbaumchen*
- Ausreichend Spielgerate vorhanden
- Der Pflegezustand der Anlage ist im Gesamtbild nicht schéon, macht einen verwilderten
Eindruck
- Eine Passantin monierte das verdreckte der Anlage

Freiflache ,,Das Wartchen“(Insel)
- Hier muss dringendst die defekte Bank und Tischanlage entfernt und ersetzt werden bevor
Personen Schaden nehmen.
- Eine herrenlose Palette liegt auf dem Gelande
- Fahrradstander waren auch hier winschenswert

Freiflache Bolzplatz hinter der WSH
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- Hier wird ein Ballfangnetz hinter den Toren bendtigt.

Beschluss

Beschluss in der nachsten Ortsbeiratssitzung

Ortsvorsteher Heinz Homeyer schlie3t die Sitzung des Ortsbeirates Windecken um 17:52 Uhr und

bedankt sich bei den Mitgliedern des Ortsbeirates der vielen Spielplatz Sachverstandigen wie
Eltern und Kindern.
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Nidderau, 10.06.2022

Ortsvorsteher Ortsbeiratsmitglied/ Schriftfihrer

Heinz Homeyer Stefan Hotz
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Nidderaue Heldenbergen

Uferrandstreifen Herrenwiese




Historischer Nidderverlauf 1858




Bodenschatzungskarte (Finanzamt Hanau)




tadtebaulicher Wettbewerb 1970

;?"F 2
"s.‘ﬁ)
A

BEREN

®
qari-BH

Petiets
SRS

A Og'
Tttt
SRS Satass

s N\ e Sm e ¥R STADTEBAULICHER
- = o Sk g S sk WETTBEWERB 1970

e o oMo GESAMTSTRUKTUR

i
e -y



Nidderbereich im stadtebaulichen Wettbewerb 1970
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Model Nidderau 1970 Entwicklung bis 2000
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Regelung des Betretungsrechtes in der
Freien Landschaft

Kapitel 7
Erholung in Natur und Landschaft

§ 59 Betreten der freien Landschaft

(1) Das Betreten der freien Landschaft auf Strafen und Wegen sowie auf ungenutzten Grundflachen zum Zweck
der Erholung ist allen gestattet (allgemeiner Grundsatz).

(2) Das Betreten des Waldes richtet sich nach dem Bundeswaldgesetz und den Waldgesetzen der Lander
sowie im Ubrigen nach dem sonstigen Landesrecht. Es kann insbesondere andere Benutzungsarten ganz oder
teilweise dem Betreten gleichstellen sowie das Betreten aus wichtigen Griinden, insbesondere aus solchen
des Naturschutzes und der Landschaftspflege, des Feldschutzes und der land- und forstwirtschaftlichen
Bewirtschaftung, zum Schutz der Erholungsuchenden, zur Vermeidung erheblicher Schaden oder zur Wahrung
anderer schutzwirdiger Interessen des Grundstlicksbesitzers einschranken.




Regelung des Betretungsrechtes in der
Freien Landschaft

Abschnitt 3
Besonderer Artenschutz

§ 44 Vorschriften fur besonders geschutzte und bestimmte andere Tier- und Pflanzenarten

(1) Es ist verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschutzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu
toten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren,

2. wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europaischen Vogelarten wahrend der
Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine
erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population
einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschutzten Arten aus der Natur
zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschutzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu
entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstoren




Regelung des Betretungsrechtes in der
Freien Landschaft

§ 26 Landschaftsschutzgebiete

(1) Landschaftsschutzgebiete sind rechtsverbindlich festgesetzte Gebiete, in denen ein besonderer Schutz von
Natur und Landschaft erforderlich ist

1. zur Erhaltung, Entwicklung oder Wiederherstellung der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des
Naturhaushalts oder der Regenerationsfahigkeit und nachhaltigen Nutzungsfahigkeit der Naturguter,
einschlieBlich des Schutzes von Lebensstatten und Lebensraumen bestimmter wild lebender Tier- und
Pflanzenarten,

2. wegen der Vielfalt, Eigenart und Schdonheit oder der besonderen kulturhistorischen Bedeutung der
Landschaft oder

3. wegen ihrer besonderen Bedeutung fur die Erholung.

(2) In einem Landschaftsschutzgebiet sind unter besonderer Beachtung des § 5 Absatz 1 und nach MaRgabe
naherer Bestimmungen alle Handlungen verboten, die den Charakter des Gebiets verandern oder dem
besonderen Schutzzweck zuwiderlaufen.
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Verordnung uber das Landschaftsschutzgebiet
,2Auenverbund Wetterau“

Verordnung liber das Landschaftsschutzgebiet "Auenverbund Wetterau"
Vom 22.Dez. 2014

Aufgrund des § 26 des Bundesnaturschutzgesetzes ( BNatSchG ) vom 29. Juli 2009 (BGBI.
I, S.2542), zuletzt gedndert mit Gesetz vom 7. August 2013 (BGBI. |, S. 3154), in
Verbindung mit §§ 12, 2 Abs. 6 des Hessischen Ausfihrungsgesetzes zum
Bundesnaturschutzgesetz (HAGBNatSchG) vom 20. Dezember 2010 (GVBI. | S. 629),
zuletzt geandert durch Art. 2 des Gesetzes vom 27. Juni 2013 ( GVBI. S. 458 ), wird nach
Beteiligung der anerkannten Naturschutzvereinigungen im Sinne des § 63 Abs. 2
Bundesnaturschutzgesetz verordnet:

§ 1 Lage und Abgrenzung

(1) Die Auenlandschaft der Flisse Horloff, Nidda, Nidder, Wetter und Seemenbach wird in
den Grenzen, die sich aus der in Abs. 3 genannten Abgrenzungskarte ergeben, zum
Landschaftsschutzgebiet ,Auenverbund Wetterau” erklart.

(2) Das Landschaftsschutzgebiet "Auenverbund Wetterau" umfasst Flachen im Landkreis
GieBen, im Main-Kinzig-Kreis und im Wetteraukreis. Es hat eine GréBe von ca. 7369 ha.
Die ortliche Lage des Landschaftsschutzgebietes ergibt sich aus der als Anlage 1 zu dieser
Verordnung verdffentlichten Ubersichtskarte im MaBstab 1 : 75 000.




Verordnung uber das Landschaftsschutzgebiet
,2Auenverbund Wetterau“

§ 2 Schutzzweck

(1) Zweck der Unterschutzstellung ist die Erhaltung und Entwicklung der Leistungs- und
Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes, insbesondere

- die Sicherung noch weitgehend intakter, durch Feuchtwiesen gepragter Auenbereiche
der Flusssysteme von Horloff, Nidda, Nidder, Wetter und Seemenbach aus
okologischen und landschaftsadsthetischen Griinden

- die Pflege, Entwicklung und Wiederherstellung ungestérter, naturnaher Auen- und
FlieBgewasserbereiche

- als Lebensraum flr auen- und flieBgewassergebundene Tier- und Pflanzenarten

- zur Gewahrleistung einer Pufferfunktion fir die eingeschlossenen und angrenzenden
Naturschutzgebiete.

(2) Zweck der Unterschutzstellung ist darlber hinaus in den in der Abgrenzungskarte rot
dargestellten Gewasserabschnitten der Nidda der Schutz und die Entwicklung von
Habitaten der frei lebenden, besonders und streng geschitzten Arten Eisvogel,
Flussregenpfeifer, Flussuferldufer, Biber und Européische Sumpfschildkréte sowie der
Laich- und Aufwuchshabitate der bedrohten Fischarten Barbe, Bitterling, Elritze,
Karausche, Nase, Schneider und Wildkarpfen. Der Schutz dient vor allem der
Beruhigung dieser Bereiche im Hinblick auf ihre Funktion als Lebensraum.




Flurbereinigungsbeschluss vom 06.09.2018

Futminigungabiioies | HESSE
BahnhofstraBe 33 S
63654 Budingen
| DT
Bdingen, den 06.00.2013 Nidderau-Uferrandstreifen (VF

Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Nidderau-Uferrandstreifen 2531) | HGSS]SChe verwaltung
PRENERN fur Bodenmanagement und
Geoinformation (hessen.de)

l. Flurbereinigungsbeschluss

1.  Anordnung
Aufgrund § 86 Absatz 1 Nr. 1 und 3 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) vom 16.
Mérz 1976 (BGBI. | S. 546) in der derzeit geltenden Fassung wird fiir die in der Anlage
1 (Flurstickverzeichnis) aufgefiihrten Flurstiicke der Stadt Nidderau, in Teilen der
Gemarkungen Heldenbergen und Windecken ein vereinfachtes
Flurbereinigungsverfahren angeordnet.

2.  Flurbereinigungsgebiet
Das Flurbereinigungsgebiet hat eine GroRe von 46 ha. Davon liegen in der Gemarkung
Heldenbergen 19 ha und in der Gemarkung Windecken 27 ha. Die Grenzen des
Flurbereinigungsgebietes sind auf der Gebietsiibersichtskarte mit einer rot gestrichelten
Linie kenntlich gemacht. Die Gebietsibersichtskarte (Anlage 2) bildet keinen Bestandteil
dieses Beschlusses.

3.  Teilnehmergemeinschaft
Die Eigentimerinnen und Eigentiimer sowie die den Eigentimerinnen und Eigentimern
gleichstehenden Erbbauberechtigten der zum Flurbereinigungsgebiet gehdérenden
Grundstiicke (Teilnehmerinnen und Teilnehmer) bilden die Teilnehmergemeinschaft. Sie
fuhrt den Namen:



https://hvbg.hessen.de/VF2531

Flurbereinigungsbeschluss vom 06.09.2018

Griinde

Die Stadt Nidderau hat am 01. Juni 2017 einen Antrag auf Einleitung eines vereinfachten
Flurbereinigungsverfahrens beim Amt fur Bodenmanagement Bldingen gestellt.

Die Nidder ist in Teilen der Gemarkungen Heldenbergen und Windecken durch
Strukturdefizite gepragt. Die lineare Durchgangigkeit am Wehr im Bereich des
Muhlgrabens ist nicht gewahrleistet. DarUber hinaus befinden sich im Verfahrensgebiet
mehrere Kompensationsmallnahmen im Bereich landwirtschaftlicher
Produktionsflachen.

Um den Erhalt bzw. die Erreichung eines guten 6kologischen Zustandes der Nidder zu
fordern, ist neben der Realisierung der Vorgaben der EU-Wasserrahmenrichtlinie
vorgesehen, Flachen fur Uferrandstreifen entlang der Nidder bereit zu stellen mit der
gleichzeitigen Berlcksichtigung von Méglichkeiten zur Verbesserung der Agrarstruktur.
Es ist sinnvoll dem Gewésser Raum fur einen zumindest leicht maandrierenden Verlauf
zur Verfiugung zu stellen um die Funktion des Gewassers zu verbessern und die
dezentrale Wasserruckhaltung zu férdern. Die lineare Durchgangigkeit am Wehr soll
zudem wiederhergestellt werden.

Weiterhi I Vrifrostn e rdatioi it Hilf Dorf Anal
ausgeraumt werden. Dazu zahlt die fehlende fuBlaufige Anbindung zwischen dem
Bahnhof Nidderau-Heldenbergen und der Stadtmitte. Die Schaffung setzt eine
Anpassung des Wegenetzes und die Herstellung bzw. die Erneuerung von Bricken tber
die Nidder voraus.




Flurbereinigungsbeschluss vom 06.09.2018

Durch die angrenzende Bebauung der Gemarkungen Windecken und Heldenbergen
sowie die angrenzenden landwirtschaftlichen Flachen im Privateigentum war bisher eine
flachenbeanspruchende Ausweisung von Uferrandstreifen und die Entnahme der
Flachen aus der landwirtschaftlichen Nutzung nicht méglich.

Im Rahmen des vereinfachten Flurbereinigungsverfahrens sollen die Voraussetzungen
fur die Realisierung dieser MalRinhahmen geschaffen werden. Hierzu wird neben der
AufschlieBung von Flachenpotenzialen zur naturnahen Gewasserentwicklung eine
Zusammenlegung von landwirtschaftlichen Grundstiicken bei gleichzeitiger Anpassung
des landlichen Wegenetzes angestrebt. Durch die entsprechende Neuordnung und
Neugestaltung der Flachen im Flurbereinigungsgebiet erfolgen neben der Verbesserung
der naturnahen Entwicklung der Nidder langfristig eine Verbesserung der Agrarstruktur
und der Infrastruktur sowie die Auflésung der entlang des Gewassers entstandenen
Landnutzungskonflikte zwischen Landwirtschaft, Umwelt- und Naturschutz sowie
Wasserwirtschaft.

Die mit dem vereinfachten Flurbereinigungsverfahren verfolgten Ziele liegen auch im
wohlverstandenen Interesse der betroffenen  Grundstlickseigentiimer. Das
Verfahrensgebiet wurde nach § 7 FlurbG so abgegrenzt, dass die genannten Ziele
maoglichst vollstandig erreicht werden kénnen.




Flurbereinigungsbeschluss vom 06.09.2018

Die mit dem vereinfachten Flurbereinigungsverfahren verfolgten Ziele liegen auch im
wohlverstandenen Interesse der betroffenen  Grundstlickseigentimer. Das
Verfahrensgebiet wurde nach § 7 FlurbG so abgegrenzt, dass die genannten Ziele
maoglichst vollstandig erreicht werden kénnen.

Die am Verfahren voraussichtlich beteiligten Grundstickseigentumerinnen und
Grundstickseigentiumer wurden von der Flurbereinigungsbehdrde am 27. Marz 2018 in
einer Aufklarungsversammlung gemaR § 5 Abs. 1 FlurbG Uber das geplante Verfahren
einschlielich der voraussichtlich entstehenden Kosten informiert.

Die nach § 5 Abs. 2 FlurbG zu hérenden Stellen haben der Durchfihrung des
Flurbereinigungsverfahrens zugestimmt bzw. keine Bedenken oder Einwénde erhoben.
Die Ubrigen Behérden, Verbande und Stellen sind gemalR § 5 Abs. 3 FlurbG unterrichtet
worden.

Damit liegen die materiellen und formellen Voraussetzungen fur die Durchfihrung eines
vereinfachten Flurbereinigungsverfahrens nach § 86 FlurbG vor.




Entwurf des Wege- und Gewasserplanes
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Entwurf des Wege- und Gewasserplanes

Neugestaltungsgrundsatze

1. Verkehrserschlie3ung

1.1 Herstellung eines befestigten und ganzjahrig nutzbaren landwirtschaftlichen Wegenetzes, im Hinblick au
haufiger auftretende Hochwassersituationen.

1.2 Gewahrleistung der Grundstiickserschliel3ung.

1.3 Herstellung eines befestigten und ganzjahrig nutzbaren Auenrundweges zur Entlastung der sensiblen
Auenbereiche, der gleichermalRen flr Fu3gdnger und Radfahrer geeignet ist.

2. Wasserwirtschaft

2.1 Schaffung der Voraussetzungen zur Revitalisierung der Nidder durch die Bereitstellung von Flachen zur
Ausweisung von Uferrandstreifen.

2.2. Einbau von Stréomungslenkern und Buhnen zur Unterstlitzung der Gewasserentwicklung
2.3. Anschnitt von alten Flusssedimenten zur Unterstitzung der Eigendynamik der Nidder

2.4. Schaffung von Flachwasserbereichen im Bereich alter Flussarme




Entwurf des Wege- und Gewasserplanes

3. Landeskultur, Agrarstruktur und Bodenschutz

3.1 Schaffung eines zukunftsorientierten Wege- und Gewassernetzes als Grundlage fur die Zusammenlegung
von Eigentums- und Bewirtschaftungsflachen und zur Gewahrleistung einer nachhaltigen Bewirtschaftung.

4. Landschaftsentwicklung

4.1 Verbesserung der Lebensrdume und Lebensbedingungen fiir wildlebende Tiere und Pflanzen durch den
Erhalt naturnaher Lebensraume sowie Ausweisung zusatzlicher Biotopverbundflachen.

5. Dorferneuerung, Freizeit und Erholung

5.1 Schaffung der Voraussetzungen zur Umsetzung einer "Auenterrasse"” durch die Bereitstellung von Flachen
fur die Stadt Nidderau.

5.2 Verbesserung der ful3laufigen und radgéngigen Anbindung mittels Nidderquerung zwischen der Stadtmitte,
den Wohnbaugebieten und dem Bahnhof Nidderau-Heldenbergen und somit Starkung des Offentlichen
Personennahverkehrs und Entlastung der Ortsstraf3en.
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Entwurf des Wege- und Gewasserplanes

¥ Amt fiir Bodenmanagement HESSE
® Bidingen .
| - Flurbereinigungsbehorde -

Flurbereinigungsverfahren
Nidderau Uferrandstreifen
Az.: VF 2531
Entwurf
Karte zum Wege- und Gewasserplan
mit landschaftspflegerischem Begleitplan
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Wasserrechtliche Betrachtung des Planungsgebietes

Plan-Zustand, Trasse 1
Weg in Dammlage und NidderbrUcke (P1D)

Durchlass
(Kastenprofil)
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Wasserrechtliche Betrachtung des Planungsgebietes

Plan-Zustand, Trasse 1

Weg in Dammlage und Nidqerercke (Abmessungen V1, P1DV1)
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Wasserrechtliche Betrachtung des Planungsgebietes

Plan-Zustand, Trasse 2 mit Ideen

Weg in Dommlog.ge und NidderbrUcke (P2D)
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Wasserrechtliche Betrachtung des Planungsgebietes

Plan-Zustand, Trasse 2 mit |[deen
Weg in Dammlage und Nidderbricke (P2D)

Durchlass
(Kreisprofil)

Durchlass
(Kastenprofil)
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Wasserrechtliche Betrachtung des Planungsgebietes

Plan-Zustand, Trasse 1
Weg auf Geldndeniveau und Nidderbricke (P1G)

- Durchlass
- (Kreisprofil)
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Wasserrechtliche Betrachtung des Planungsgebietes

Plan-Zustand, Trasse 2 mit Ideen
Weg in Dammlage und NidderbriUcke (P2D)
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Wasserrechtliche Betrachtung des Planungsgebietes

Plan-Zustand, Trasse 2 mit Ideen
Pfahlbrickenweg und NidderbrUcke (P2P)
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Wegstrecken vom Bahnhof zur neue Mitte
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Wegstrecken vom Bahnhof zur neue Mitte
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Kosten und Forderung




Informationen

Die Stadt Nidderau verfolgt aktuell ein Konzept zur ,Aufwertung und
Beruhigung” der Nidderauen.

Link:
https://rim.ekom21.de/nidderau/sdnetrim/UGhVMOhpd2NXNFdFcExjZ
fXxCqPARSOVpTnFzrzN9Qy5S3LL3RByocZNNsFnZrOZ8/Konzept zur Auf
wertung und Beruhigung der Nidderaue.pdf?fbclid=IwAR2R9dRJj5fH
NsHlokgktKJ7r3h4 KyUb-mLIWrDpLREtMwwqS rfRPPBwg

Hierzu soll eine Metallbricke (Natrix) als Verbindung zwischen der
Stadtmitte und dem Bahnhof Heldenbergen quer durch die geschutzten
Nidderauen dienen.

Die Bricke soll laut Konzept zur Steigerung der Nahmobilitat beitragen.

Aktuell ist der Bahnhof von der neuen Mitte aus tiber den Offentlichen
Personennahverkehr, dem gut ausgebauten Radweg unterhalb der
Bertha-von-Suttner-Schule und die als Tempo-30-Zone ausgewiesene
BahnhofstralRe erreichbar.

- 2,1km Wegestrecke



https://rim.ekom21.de/nidderau/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZfxCqPARSOVpTnFzrzN9Qy5S3LL3RByocZNNsFnZrOZ8/Konzept_zur_Aufwertung_und_Beruhigung_der_Nidderaue.pdf?fbclid=IwAR2R9dRJj5fHNsHlokqktKJ7r3h4_KyUb-mLlWrDpLREtMwwqS_rfRPPBwg

Informationen

Eine Bricke durch das Fauna- Flora-Habitat
- Kein FFH Gebiet ,nur“ LSG

wirde die  vorhandene und gut  ausgeleuchtete
Verkehrsfihrung unwesentlich verkirzen.
- 750 m Wegestrecke — Differenz 1350m
Parallel dazu sollen asphaltierte Rundwege teilweise im

Uberschwemmungsgebiet angelegt werden.

- Der Nordliche Teil schlieRt die Liicke zwischen Huigelstralde
und AGO




Informationen

Laut Konzept sollen dadurch die Besucherstrome gelenkt
werden. Das von der Stadt beauftragte Konzept spricht von
einem aktuell vorhandenen ,enormen Besucherdruck”
Belastbare Zahlen werden aber nicht vorgelegt.

Genau diese geplanten Wege werden aus unserer Sicht die
Besucherstrome erst anregen und erzeugen. Die beabsichtigten
Infopoints, Ruheinseln mit Banken, das offene Klassenzimmer
sowie auch die Beleuchtung der Bricke widersprechen daher
einer Beruhigung der Auen.

- Die genehmigenden Behdrden sehen hier die Moglichkeit die
Nutzer der Aue aus den Wiesenflachen herauszuhalten, bzw. zu
fuhren




Informationen

Begriindung

Durch die angedachten Metallbriicke und die Spazierwege mit
Freizeiteinrichtungen wird die Landschaft massiv gestort, dort
lebende Tiere verdrangt oder gar getotet sowie die Brut- und

Setzzeit dauerhaft gestort.

- Das ist eine Interpretation der Petitionsinitiatoren, dagegen
sehen Obere- und Untere Naturschutzbehérde diesen
Tatbestand durch die aktuelle Nutzung der Aue eher als
gegeben und das Konzept kann hier Abhilfe schaffen




Informationen

Des Weiteren muss durch mehr Besucher/innen zwangslaufig

mit einer erhohten Verschmutzung durch Mill gerechnet

werden.

Im Sinne eines schitzenswerten Fauna-Flora-Habitats

- LSG

mochten wir dieses innerstadtische Naturkleinod erhalten.

Wir pladieren daher ausschliellich fir die Umsetzung der

Wasserrahmenrichtlinie und eine in diesem Sinne

durchzufiihrende Renaturierung der Nidder und des Altarms.

- Auch die Offnung und Reaktivierung des Altarms wird ein
deutlicher Eingriff mit Erdbewegung und Ufergestaltung sein

- Mit der Forderung in der Petition wirde auch die
Hundewiesen nicht umgesetzt werden




Informationen

Sowohl eine Bricke Uber die gesamte Aue als auch die
Versiegelung von Flachen zur Freizeitnutzung widersprechen
nicht nur einer gewlinschten Beruhigung, sondern sind vor
dem Hintergrund des Klimawandels absolut kontraproduktiv.

- Gerade im Hinblick auf den Klimawandel muss der fossil
gestltzte Verkehr reduziert werden. Dies gelingt nur mit
dem  Angebot von  kurzen Wegen fir  Ful-
Radverkehrsverbindungen

Mit Eurer/lhrer Unterschrift unterstitzen Sie uns und konnen
damit hoffentlich zum Erhalt der Nidderauen beitragen.




Aktuelle Planungen im OPNV

Arbeitspaket 2 Taktverdichtung in der HVZ auf dem Abschnitt Nidderau — Hanau

Strecken- & fahrplanseitig ist ein 15-Minuten Takt der RB49 zwischen Hanau & Nidderau
realisierbar.

Fahrplanseitig ist eine Kurzwende in Nidderau méglich, Gleisanlage & Bahnsteige erflllen jedoch
nicht die Voraussetzungen fur eine Kurzwende.

Lédsungsanséatze:

,Uberschlagende Wenden*“ im Bf Nidderau oder im Bf Assenheim sowie Anpassung der Signal-,
Leit- und Sicherungstechnik und/oder Weichenanlagen im Bf Nidderau

Bahnhof Hanau: Einige Abstimmungen nétig (Umlauf RB49 nach Friedberg, Gleise,
Verkehrsvertrag , Teilnetz Mittelhessen®, Art der Wende: ,Kurzwende® oder ,,Uberschlagende
Wende® mdaglich).

Grundsatzlich ist eine Taktverdichtung der RB49 moglich.



Aktuelle Planungen im OPNV

Arbeitspaket 3: Durchbindung von Hanau von/nach Frankfurt (Sud/Ost):

Ziel: Direktverbindung von Nidderau tber Hanau nach Frankfurt mit RB 49.

e Sowohl Sid- als auch Nordmainisch besteht bereits heute eine hohe Gleisbelegung. Es ist daher
unwahrscheinlich, dass eine zusatzliche Verbindung von Hanau bis nach Frankfurt Sid/Ost einen
freien Zeitslot auf der Trasse findet.

Alternative:

¢ Durchbindung der geplanten Nordmainischen S-Bahn von Hanau bis nach Nidderau.

¢ Durchbindung der RB38 ( (Nachtragliche Ergédnzung von Herr Kurzeck: Nur zweisttiindlich méglich)
von Hanau bis Nidderau oder Friedberg

e Wende in Nidderau: Es miissten wie in AP2 angemerkt, infrastrukturelle Anderungen am Bahnhof
Nidderau vorgenommen werden um eine Wende zu ermdglich, alternativ ware eine Wende Uber
den Bahnhof Assenheim oder tUber das Gleis 3 in Bf Nidderau méglich

e VerknlUpfung der RB 58 (Frankfurt — Hanau) und RB 49 (Friedberg — Hanau) in Hanau macht durch
die unterschiedlichen Ankunftszeiten keinen Sinn, da sonst lange Standzeiten in Hanau Hbf
entstehen

e Zur Realisierung der Alternative RB 58 werden je nach Wendebahnhof neue Technik und Signale
bendtigt. Ebenso bendtigt werden zwei weitere Zige im Umlauf um die Fahrpldne zwischen
Frankfurt und Hanau einhalten zu kénnen

e |n dieser Betrachtung sind noch keine zusatzlichen Halte in Hanau, Erbstadt, Bruchkébel oder
Erlensee beriicksichtigt




Aktuelle Planungen im OPNV

Arbeitspaket 4: Verbesserung der Umsteigebeziehungen in Nidderau

Ziel; Bessere Umsteigebeziehungen in Nidderau zwischen RB 49 (HU — FB) und RB 34 (Bad Vilbel
— Nidderau - Glauburg-Stockheim)
Gegebenheiten:

* Umsteigebeziehungen von Siden und nach Stden (Hanau) Richtung West/Ost sind in der Regel
gut (5-8 Minuten).

» Umsteigebeziehungen von und nach Norden (Friedberg) Richtung West/Ost sind schlecht.
Durchschnittliche Umsteigezeit liegt hier bei ca. 30 Minuten.

¢ Durch den nétigen Bahnsteigwechsel beim Umstieg sind Verbindungen mit Umsteigezeiten unter 4
Minuten nicht berlicksichtigt worden

Optimierungsmdglichkeiten:

e Gleiswechsel der Zige um Umsteigezeiten zu verklrzen sind generell nicht mdéglich, da jede
Fahrtrichtung durch die Bahnhofsspurplanung, Leit- und Sicherungstechnik nur genau eines der
vier Gleise nutzen kann.

* Anpassung des Fahrplans um bessere Umsteigemdglichkeiten zu schaffen ist grundsatzlich
maglich

Losungsansatze:

Anpassung des Fahrplans der einzelnen Verbindungen um jeweils wenige Minuten

Optional: Langere Standzeiten in Nidderau statt in Glauburg-Stockheim um Umstiege zu
ermdglichen ohne die Umlaufzeit zu erhdhen. Hdhere Standzeiten in Nidderau werden als
unbedenklich betrachtet, sofern sich die Umsteigemdglichkeiten und die gesamte Verbindung
verbessern.

HINWEIS: Durch den Ausbau und die Elektrifizierung der Strecke Bad Vilbel — Glauburg-
Stockheim wird kiinftig eine héhere Taktung und Geschwindigkeit méglich. Hier entstehen
zusétzlich Potentiale fiir bessere Umsteigebeziehungen.

Die Umsetzung besserer Umsteigebeziehungen in Nidderau ist grundsatzlich maoglich.




Vision und Zukunft

Rad- & FuBgadngerbriicke: Schlangenbriicke , Natrix™ als verbindendes Element ...




Rad- & FuBgangerbriicke: Schlangenbriicke , Natrix" als verbindendes Element ...



Vision und Zukunft

Rad- & FuBgangerbriicke: Schlangenbriicke ,,Natrix™ als verbindendes Element ...




Vielen Dank fur die Aufmerksamkeit!




b“lfué‘u 1 e (

Hadd plak
| e Helmt Levn,
V%tdcbes cle. Az
la(du‘&«./ uma(ecfa_

et - 0646)'/ 2235
helmut. levin @ web. de

e iy Oy



	Dokumente
	Öffentliche Niederschrift 05.07.2022 Ortsbeirat Windecken  (exportiert: 22.07.2022)

	Tagesordnungspunkte
	I. Öffentliche Sitzung
	5. Nachbesprechung der Sportplatzbegehung
	Protokoll 10.06.22 Spielplatzbegehung (exportiert: 22.07.2022)

	6. Konzept zur Aufwertung und Beruhigung der Nidderaue im Bereich des Flurbereinigungsverfahrens Nidderau Uferrandstreifen VF 2531 mit den erforderlichen Investitionen VL-133/2022
	Anlage SIK und UJS 09_2022 Nidderquerung VL-133_2022 (exportiert: 06.10.2022)

	10. Verschiedenes
	SKM_C22722072006500 (exportiert: 22.07.2022)




